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Editorial

Liebe Heimatschutz Mitglieder

"Umbruch in der Region Bern" hiess eine Vortragsreihe

am Geographischen Institut der Universität
Bern in diesem Frühsommer. Dieser Titel triftt für
viele Bereiche zu: Aus ehemaligen Bauerndörfern
sind heute Agglomerationsgemeinden geworden,
in der Regel wird heute an einem andern Ort
gearbeitet als gewohnt, der Verkehr, den wir in unserer
Freizeit produzieren, macht schon ca. 40 % der
Gesamtverkehrsmenge (gefahrene Kilometer) aus,
und der Dienstleistungssektor hat den
industriellgewerblichen Sektor schon lange überholt.

Von ganz besonderem Interesse sind aus der
Sicht des Fleimatschutzes die Ortskerne. Sie
bilden das Zentrum, die "Mitte" oder anders gesagt
den Identifikationspunkt eines Ortes. Der Ortskern
ist das Gesicht oder die Visitenkarte einer
Siedlung.

In den 60er und 70er Jahren wurden die
Agglomerationsgemeinden von einer stürmischen
baulichen Entwicklung überrascht. Vielerorts stehen
heute Hochhäuser neben Bauernhäusern,
beschauliche Dorfplätze sind zu Verkehrsmaschinerien

geworden und Käsereien sind Einkaufszentren

gewichen. Stefan Holzinger hat sich in der
Region umgesehen und in seinem Artikel ein
ernüchternes Bild gezeichnet. Es darf jedoch nicht
nur darum gehen, auf Fehlentwicklungen und
Probleme hinzuweisen, vielmehr möchten wir
gelungene und interessante Planungen und
Realisierungen in der Region Bern (und etwas darüber
hinaus) vorstellen. Alle diese Planungen sind
charakterisiert durch eine gründliche Analyse der
historischen Entwicklung, eine behutsame Architektur

und Landschaftsgestaltung und durch eine
moderne, zeitgenössische Sprache der Neubauten.

Unter dem Titel "Perspektiven" haben wir
Politiker, Behörden und private Architekten gebeten,

einen Beitrag zu schreiben. Die spontanen
Zusagen möchten wir an dieser Stelle herzlich
verdanken. Sie zeigen, dass das Thema nicht nur bei
den Schutzorganisationen einen hohen Stellenwert

hat.

Mit freundlichen Grüssen

Für den Vorstand

Marco Rupp, Obmann

Das Mitteilungsblatt wurde gedruckt mit
der freundlichen Unterstützung der
Spar+Leihkasse in Bern
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